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St. (Ballen Betlage 31t Hr. {8 £>er Sd)toe\$ex ^rauen^etturtg. 4. 2Hai 1902
==-1

träume her ©pfjnfudjt
et ber ÎÏÏeine rooljl roirb roerbett?
©b mein Nug' itjn rooffl fdjott fat;?
lUo er roattbeltt mag auf Crbett,
3ft er ferne ober nat}?

Saget mtr's, ibjr fingen Sterne,
Die tjerauf am fftmmel 3iebjn I

Set}nfud)t roatibert in bte (ferne,
Unb fie roeijj es nidjt, moijitt?
Siebesarme ftet)en offen,
Hcfy, roett follen fie empfatju
Sippen, bie auf Hüffe hoffen,
Tief), mer roirb 311m Kliffe nat;n?
(freubig Bangen, bange Jrenbel
Ungemiffer, fittbe midjl
Seib in Suft unb Suft im Seibcl
Künftiger, ici; liebe bid;! £&. S.

Ertefkaflvn her Erbaktion.
peßümmerfe ^Suffer in ©o fefjr eine ©oljnung

in oberem ©toefroerf fonft gcfurtbljeitlici) oorjujiebeti
ift, fo muff Qïjttett ber 9tat gegeben roerben, fünftig
eine tparterre= ober ,6ocf)parterre;2BoE)nung ju roäf)lett.
®a§ unbebaute, meiftenteil§ ftürmifdje ®ebai)ren ber
Sinber gibt Sitting ju bunbertertei Hnftcinben unb 3lerger=
niffen, oön bereu SDKiglicfjfeit man oft feine Slbnung
bat. ®a§ roilbe §erumtoHen im §aufe, ba§ Qagett
treppauf unb treppab unb oon einem 3immer in ba§
anbere foHte ben fiinbern aueb im eigenen £au§ nicljt
tiacfjgefejjen roerben. Springen unb Sollen mögen bie
Sinber im freien, unb finb fte einmal brausen,
fo fotien fie roiffen, bag fie eine $eit lang brauben jubleiben gaben unb bab e§ nic£)t geftattet roirb, beftänbig
au§» unb einzurennen, bie Spüren üujufcglagen unb
©fanbal ju madjen. 2)ie Sinber müffen e§ redjt zeitig
lernen, gegebene Vergättniffe ju berüdfiegtigen unb

anbern niegt jurn Slergernil ju roerben. — Söenn bie
Sitiber übrigen® oon früb an fonfequent an ftriften
©egorfam geroöbnt roerben in benfenigen ®ingen, bie
unbebingt oerboten ober geboten roerben müffen, fo
ift e§ gar niegt fdjroer, fie auf ber richtigen Sinie ju
begalten. ©tUfürlicg unb naeg Öautie bebanbelte Sinber
finb immer bereit, über bie ©tränge ju fdjlagen unb
brtref) Ungejogenbeiten unauêfteglicg ju roerben. ffienn fie
aber gar feine S3eroegung§freigeit baben unb bem natür=
lieben SSebürfniS nacb innerer unb äußerer Vetgättgung
niegt entfpredjen fönnen oor lauter (Sinengung unb
3roang, fo oerlieren fte im erften Stioment ber ffrei=
beit alte ©elbftbegerrfcgung unb fönnen ibrem Strang
fattm genug tbun; fie machen e§ in ibrem natürlichen
Stieb roie ba§ fRinb, ba§ ben ©inter über im ©tall
angebnnben, im grügjagr in! junge ©rün auf bie
SSeibe gelaffen roirb: eS maegt bie toKften unb unge=
geuerlicgften Suftfprünge unb jbenft gar niegt baran,
fief) 9i abrung sujufügren, ebe unb beoor e§ feinem fo
lange gefeffelten SBeroegungS». unb ffreigeitStrieb ben
erften Sribut bejaglt but. Später, roenn ba§ Sier
feiner [Jreigeit fid) täglidj erfreut, beroegt eS fieg unb
genie&t eS biefelbe in feiner natürlichen 3lrt. ©enau
fo ift e§ mit ben Sîinbern. i— Sie ©efägrbe ber
ißarterreroognung beben ©ie auf, inbem @ie ben Voben
be§ Sinbergimmerë mit Sîorftinbleum belegen ; ba§ gält
troefen, roarm, ftaubfrei unb ift aufjerorbentlicg fd)aU=
bämpfenb. Storflinoleunt fann troefen ober feudjt auf=
genommen roerben. ©ie müffen bei ber ©agi ber
©ognutig nur barauf febett, sab fie niebt feucht, gut
3u lüften, fonntg unb frei gelegen ift, bab bie Slbroaffer»
leitung unb ber Slbort in tabetlofem ©tanbe fid) be=

ftnben. ©enn Qgneit auf biefem ©ebiete bie ©rfabrung
mangelt, fo laffen ©ie bie Prüfung burih einen ©ad)-
oerftünbigen beforgen.

EkgEtilfpene ©Ekankett.
3nt legten ©runbe ift jà bod) alleö, roaë roir

furjftdjtigeit ©terblicben 2Birflfd)feit nennen, nur ©in=

bilbung — roabrbaft toirflieb ift nur ba§ Qbeal, ba§
aUeê febeinbar 2Birflicbe unb irbifch Vergängliche eroig
ftrablenb überbauert.

*
* *

Sie Vefanntfdjaft mit ibealen, wahrhaft bieberen
ÛJÎenfdjen ift eigentlich) bod) ber einzig wahre 9leid)tum,
ben roir für un§ felber unb für unfere 3lngebörigen
erwerben fönnen.

Sie ©efeHfcbaft sur ©erftellung alfobolfreier ©eine
Sern in ©eilen ift an ber „3lu§fteKung ber £mu§frau
in ©ien" mit ber golbenen äJlebaiUe auögejei^net
roorben. @§ waren roeibe unb rote Sraubenroetne,
Dbftroeinc uttb SbatrtPaSner auSgeftetlt. [1053

§err pr. ^riebfaenber in (©alijien) febreibt:
„©it Sr. Rommel'« hämatogen hübe ich aablreidje S5cr=

fuebe angeftellt unb fann mit gutem ©etoiffen beftätigen,
bafe fein einjige« al8 Sonifum angewendete« 3lrjnei=
mittel fieb fo gut unb ficher bewährt bat, Wie 3b* V*ä=
parat. 3cb Renne ftein Jirjneitnitfef, bas 3. SS. bei
^inbertt ntif ßfutarmen ^nflänben, mit StÇacbifis
unb fißer^anpf bei in i^tet phpfifchen fntroicftfung
jurüfftgebtteflenen ^ttnbern fo roobfthuenb unb fträf-
tigenb witftf, »ie pommel's hämatogen, ©benfo
borteilbaft wirft e« bei jungen ©äbdjen in ben fahren
ber ©ntwidlung, um ber fo gefürebteten Vleicbfu^t Bor=
jubeugen." Sepots in atten Slpotbefen. [962

Ein berühmter Gelehrter
schrieb letzthin an sein Mündel : „Als
Gelehrter und als Vormund empfehle
ich Ihnen, keinerlei Schminke zu

verwenden; gebrauchen Sie jeden
Morgen ein wenig Crème Simon,
und auf diese Weise konservieren Sie
Ihre Haut gegen jeden schädlichen Ein-
fluss." J. Simon, Paris. (H 9260X) [144o

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer* erscheinen aollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
Cchriftliohen Auskunftsbegehren muss das Porto
w für Rückantwort beigelegt werden.
UJer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition uioht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Eta sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

/nfolge Eingehens des Geschäftes (ganz
feine Privatpension) suche ich für

meine langjährige treue Gehülfin und
Begründerin des Geschâftsrenommés, eine
zusagende Position. Die Betreffende ist
eine ausgezeichnete Köchin, die es
versteht, mit bescheidenen Mitteln einen
vorzüglichen und reichlichen Tisch zu führen,

und ist sich gewöhnt, durchaus
selbständig zu arbeiten. Ihr unterstand der
wirtschaftliche Betrieb zu einem bestimmten

Salär, und sie engagierte und
bezahlte die nötige Hülfe, währenddem ich
die Rechnungsführung und Korrespondenz

besorgte und die geselligen Pflichten
übernahm. Etwas dem ähnliches suche
ich nun für meine treue Gehülfin. Sichere,
geordnete Verhältnisse und ein gemütliches

Zusammtnwirktn ist Bedingung.
Offerten unter Chiffre A1854 P befördert
die Expedition. [1854

Cine assujettie fände sofort Stelle,
G wo sie noch französisch lernen könnte.
Gute Behandlung ist zugesichert, bei:

Elise Jost, Schneiderin
184t;j • Neuveville.

7 wei Fräulein aus sehr gutem Hause& und von bester Schulbildung, Schwestern,

suchen Verhältnisse halber Stellung
als Gesellschafterin oder auch zu
Kindern, zu deren Beaufsichtigung und
Unterstützung bei den Schulaufgaben.
Die Fräulein sind auch im stände, unter
Beihülfe einer Magd für die groben
Arbeiten einen Haushalt zu führen und
können beide etwas schneidern und weiss-
nähen. Bedingung Familienanschluss
und liehevolle Behandlung. Gerne würden

Stellen in der französischen Schweiz
oder im südlichen Frankreich angenommen,

wo Gelegenheit wäre, sich in der
Sprache auszubilden. Gefl. Offerten unter
Chiffre 1834 befördert die Exped. [1834

Cine gebildete, brave Tochter, deutsch
G und französisch gleich gut sprechend,
sucht Stelle als Kinderfräulein oder
Gesellschafterin. Offerten unter Chiffre
1852 befördert die Expedition. 1852

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch;
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

TT 1 Bad- und Luftkurort 1Tmm

1/ Q ICJ Karhotel nnd jßadansfalt der Therme in Yals

mit 40 Balkonzimmern; 60 Betten, in sonniger, staubfreier
und ruhiger Lage. Kuirmittel: 1. Die eisenhaltige gypsr.

(Graub. Schweiz) Thermalquelle von 28° C., erprobt namentlich bei chron.
Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Blutarmut u.

Skrofulöse, Nervosität, Gelenk- und Muskel-Rheumatismus. 2. Das kräftige
Hochalpenklima. Kurarzt im Hause. Telegraph. Offen vom 15. Juni bis 1. Oktober.
Prospekte durch die Direktion. (ZagCh90) [1799

Kurhaus - Pension

ScHweifoenalp
U3lTr ob Giessbach Br,£rr

neu erbaut, komfortabel eingerichtet, in prächtiger Alpenlandschaft. Herrliche,

ozonreiche Luft, grosse Waldungen, prachtvolle Rundsicht.
Zahlreiche, lohnende Spaziergänge und Ausflüge. Ausgangspunkt für
hochinteressante Bergtouren. Pensionspreis von 5 Fr. an. Saison vom 15. Mai
bis Ende September. Prospekte gratis. (1816 Y) [1823

Eigentümer: Familie Schneider-Maerki, Interlaken.

*•:>. mas mimam mm m®
'i S

« » 1, it »Vi Vi VI VI »

in HERISAU
in ländlicher, stiller Umgebung gelegen, empfiehlt sich zur Aufnahme von epilep-
tischen Kranken beider Geschlechter in jedem Alter, sei es zu einer Erholungs- §

g kur oder dauernder Versorgung unter christlicher Leitung bei angemessener Be-
£ schäftigung. Günstige Bedingungen. [1625 w

I Achtungsvoll L JetsKler-Millier. |

Cine gebildete Tochttr gesetzten Alters,
G in selbständiger Führung eines guten
Haushaltes durchaus bewandert, in jeder
Handarbeit theoretisch und praktisch
ausgebildet, mit dem Betrieb von grösseren
und kleineren Anstalten vertraut, an
Führung der Bücher, der Kasse und der
Korrespondenz gewöhnt, sucht besonderer
Verhältnisse halber eine neue Stellung
als Verwalterin, als wirtschaftliche
Leiterin einer guten Anstalt oder Sanatoriums

oder als verantwortlicher Ersatz
für die fehlende Hausfrau. Als selbst-
thätige Stütze eines Landarztes mit grosser
Praxis hat die Suchende auch in diesem
Fache Erfahrungen gesammelt und würde
solche in einer ähnlichen Stellung gerne
verwerten. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Der Eintritt könnte von Mitte
Mai an nach Uebereinkunft geschehen.
Gefl Offerten sub Chiffre U1824 befördert

die Expedition. [1824

Gesucht:
eine Tochter aus guter Familie als
Volontärin in ein kleines Hotel der
Ostschweiz. Ganz familiäre Behandlung
zugesichert ; Offerten unter Chiffre 1841
befördert die Expedition. [1841

''assor* ^ßangoheilanstalt
Stadelhoferplatz Z.AdlerbtlTg Zürich I.

Fangoleuren mit glänzenden Erfolgen bei Gicht, Ischias, Rheumatismus,
Neuralgie, Nerven- und Frauenkrankheiten.

Kohlensäure-Bäder gegen Herzkrankheit, Nervosität, Schlaflosigkeit.
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Dampfbäder, Douchen aller Art.
Anstaltsärzte: Dr. G.CuSter, Konsult. in der Anstalt täglich v.9—10 Uhr.

Dr. E. Sommer, Specialarzt für Hydrotherapie
(Wasserbehandlung) und Massage: Montag, Mittwoch u. Freitag von 5—7 Uhr.
1319] Die Direktion : J. Bohner.

In einerhonettenFamilie würde
man eine junge Tochter annehmen,

welche die französische
Sprache und zugleich den Post-
und Telegraphendienst gründlich

zu erlernen wünscht.
Pensionspreis 540 Fr. jährlich. Gefl.
Offerten an : Frl. J. Witwer,
poste et télégraphe, CJornanx.
près de Neuchâtel. [1842

St. Gallen Beilage zu Nr. ^8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Mai 1902

Träume der Sehnsucht.

er der Meine wohl wird werden?
Gb mein Aug' ihn wohl schon sah?
Mo er wandeln mag auf Erden,
Ist er ferne oder nah?

Saget mir's, ihr klugen Sterne,
Die herauf am Himmel ziehnl
Sehnsucht wandert in die Ferne,
Und sie weiß es nicht, wohin?
Liebesarme stehen offen,
Ach, wen sollen sie empfahn?
Lippen, die auf Küsse hoffen,
Ach, wer wird zum Kusse nahn?
Freudig Bangen, bange Freude!
Ungewisser, finde michl
Leid in Lust und Lust im Leide I

Künftiger, ich liebe dichl Th. F.

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Mutter in M. So sehr eine Wohnung

in oberem Stockwerk sonst gesundheitlich vorzuziehen
ist, so muß Ihnen der Rat gegeben werden, künftig
eine Parterre- oder Hochparterre-Wohnung zu wählen.
Das unbedachte, meistenteils stürmische Gebahren der
Kinder gibt Anlaß zu hunderterlei Anständen und Aergernissen,

von deren Möglichkeit man oft keine Ahnung
hat. Das wilde Herumtollen im Hause, das Jagen
treppauf und treppab und von einem Zimmer in das
andere sollte den Kindern auch im eigenen Haus nicht
nachgesehen werden. Springen und Tollen mögen die
Kinder im Freien, und sind sie einmal draußen,
so sollen sie wissen, daß sie eine Zeit lang draußen zu
bleiben haben und daß es nicht gestattet wird, beständig
aus- und einzurennen, die Thüren zuzuschlagen und
Skandal zu machen. Die Kinder müssen es recht zeitig
lernen, gegebene Verhältnisse zu berücksichtigen und

andern nicht zum Aergernis zu werden. — Wenn die
Kinder übrigens von früh an konsequent an strikten
Gehorsam gewöhnt werden in denjenigen Dingen, die
unbedingt verboten oder geboten werden müssen, so
ist es gar nicht schwer, sie auf der richtigen Linie zu
behalten. Willkürlich und nach Laune behandelte Kinder
sind immer bereit, über die Stränge zu schlagen und
durch Ungezogenheiten unausstehlich zu werden. Wenn sie
aber gar keine Bewegungsfreiheit haben und dem natürlichen

Bedürfnis nach innerer und äußerer Bethätigung
nicht entsprechen können vor lauter Einengung und
Zwang, so verlieren sie im ersten Moment der Freiheit

alle Selbstbeherrschung und können ihrem Drang
kaum genug thun; sie machen ds in ihrem natürlichen
Trieb wie das Rind, das den Winter über im Stall
angebunden, im Frühjahr inH junge Grün auf die
Weide gelassen wird: es macht die tollsten und
ungeheuerlichsten Luftsprünge und denkt gar nicht daran,
sich Nahrung zuzuführen, ehe und bevor es seinem so

lange gefesselten Bewegungs- und Freiheitstrieb den
ersten Tribut bezahlt hat. Später, wenn das Tier
seiner Freiheit sich täglich erfreut, bewegt es sich und
genießt es dieselbe in seiner natürlichen Art. Genau
so ist es mit den Kindern, z- Die Gefährde der
Parterrewohnung heben Sie auf, indem Sie den Boden
des Kinderzimmers mit Korklinbleum belegen; das hält
trocken, warm, staubfrei und ist außerordentlich
schalldämpfend. Korklinoleum kann trocken oder feucht
aufgenommen werden. Sie müssen bei der Wahl der
Wohnung nur darauf sehen, daß sie nicht feucht, gut
zu lüften, sonnig und frei gelegen ist, daß die Abwasser-
leitung und der Abort in tadellosem Stande sich

befinden. Wenn Ihnen auf diesem Gebiete die Erfahrung
mangelt, so lassen Sie die Prüfung durch einen
Sachverständigen besorgen.

Abgerissene Gedanken.
Im letzten Grunde ist jà doch alles, was wir

kurzsichtigen Sterblichen Wirklichkeit nennen, nur Ein¬

bildung — wahrhaft wirklich ist nur das Ideal, das
alles scheinbar Wirkliche und irdisch Vergängliche ewig
strahlend überdauert.

Die Bekanntschaft mit idealen, wahrhaft biederen
Menschen ist eigentlich doch der einzig wahre Reichtum,
den wir für uns selber und für unsere Angehörigen
erwerben können. «

Die Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine
Bern in Meilen ist an der „Ausstellung der Hausfrau
in Wien" mit der goldenen Medaille ausgezeichnet
worden. Es waren weiße und rote Traubenweinc,
Obstweine und Champagner ausgestellt. siss»

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Ariedlaender in Skok« (Galizien) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich zahlreiche
Versuche angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen,
daß kein einziges als Tonikum angewendetes Arzneimittel

sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr
Präparat. Ich kenne kein Arzneimittel, das z. A. Sei
Kindern mit Slntarme« Anstünde«, mit Ilhachitis
«nd überhaupt Sei in ihrer phpstsche« Entwicklung
znrückgevltevenen Kinder» so wohlthuend und
kräftigend wirkt, wie Kommel's Kämatogen. Ebenso
vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren
der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen." Depots in allen Apotheken. s962

ikim lb«riiliintor t l
scbrisd làtbill an sein blüoäel: „AIs
Oelobrter und als Vormund omxkebls
ick Iknen, keinerlei Lobmiuke ru ver-

wenden; K«lt»r»irvb«i» 8!« jeden
blorgen sin wenig Orèniv Hiino»,
ullà auk «liess Weise konservieren Lie
Ibrs Laut gegen jsàsa sebädlicbsn Lin-
lluss." (K MVX) slttg

Aur Ksk. LvaàtuiìK.
àNvrtsu, âls m»u âvr Ivipoilltloo »a? Ssköräs" ruuz Ld«rull«vì», musa ào?r»ud»ìurtuark«

dsìKvIsxt vorunii.
luavrats, vklvdv III âvr iKukvuâvu Woodsuuuuiillvr
> «ravdviusu aollsu, luSaasu apàatsu» Ze dliit-

vood vormitt»« tu unserer Ilvlli! Uexeu.

inserierten kivrrsoknttsn oiivr StvNvauodvuâvu
trust, d»» nur ^vnix àsaiebt nnt LrkolA, in-
àsin »siede Sivauede in «isr Rsxsi rusod sr-
IvÄixt ervrâvn.

â ut Insérais, àio mit Odittrs dvselodnst sinâ,n muas avdrlktilodv OLterts «inxvreiedt eisrâsn,
â» 01« Lipeâitlon nledt botugt 1st, von sied
au» âiv áârvasvn unuusvdsn.

^ «ion, nur Kopien, vdoto^rnpdisn -rercisn ain
besten in Visitkorinet bsixelext.

DnfotA-e D-NAekens des Oesckdftes (Aans
A /'s,'»« Drivatpension) sue/te icb für
»»eine tanAzakriA« treu« Oskü/fn und
D«A»-Änder»n cke« Oesct»dftsreno,»»nes, ein«
^usuAende Dosition. Dis Det,-<^en<te izt
eine auSS-esetcknete Dock»», (tie «s ver-
stellt, mit desekeidene» Littet» einen vor-
«dAticke» und reiektieken ZVsct» eu fük-
ren, und ist sie/l A«»oöknt, durckous «etb-
ständiA su arbeite». Dir unterstand «ter
»«-«»-tsekaftticke Det» ied su einen» destin»»»-
ten Kitdr, »»»«t sie enAaAiert« un«t be-
habite «tie nötiAe DÄtfe, »vdkrenddem ic/l
«tie ttecknunAsfükrunA und Dorrespon-
«tens besorgte und «tie AesettiAen D/tickten
Äbernakm. Misas <te»n ckbntiebes sucke
ick nun/Ar »nein« treue <?ekut/î». Kckere,
geordnete Derkd/tnisse »«n<t ein AemÄt-
ticke» Au«amm«n»v»rktN ist Ded»nA«»A.
Oz/erte» »»»ter Ok»)^re A t8ö4 D befördert
«tie Drpedition. ft8Z4

4? ine «»âfsttie fdnde sofort Stette,î n o vie noctl fransö'siset» terrien könnte,
it»»:« DebanlttunA ist s»»Aesiot»ert, bei»

Dltisö Sotlneiiterin

»sei Drcintein ans sebr Untern Danseâ' nnit von bester DcbittbitcknnA, Dcbn>e-
«ter», «nâen Kerbckttnisse batber KettnnA
ats Sesettscbafterin o«ter anet» sa Din-
«te»-n, sn «ters» Deanfsiebti^nng' nn«t
ttnterstntsnnAl bei «ten Detintau/Aaben.
Die Drckntein sin<t anet» in» stan«te, nnter
Deibntfe einer iliaAtt fn»' «tie groben Ar-
dsiten einen Dansbatt sn Mbren «n«t
können b«»«te etivas »ekneiltern nn«t »oeiss-
na'tien. De«tinANNA Darnitienansctltnss
nn«t tiedevotte Det»an«ttn»A. tterne »onr-
«ten Kette» in «ter fransösiscken Kkioeis
«xter i»n sÄ«ttiet»en Drankreiet» ari^enom-
n»«n, «>o trete^enbeit »ock»'e, »iet» in «ter
Dpracke anssnbitrtsn. (?«/?. özferten nnter
<?t»»)^re tööii deför«tert «tie àxe«t.

k^in« A«dit«tete, brave Doetlter, «tentsot»î nn«t /ransösisct» Kteiek Ant s/»reeken«t,
sackt Kett« ats Dàet«r/rÂ»»t«à oeter
Desettsckafterin. (teerten nnter ttkizfre
tSZL befördert «tie àpe«tition.

Oas làsal cksr àuglillgsllàuog ist àis àttarmilok;
wo «liess keklt, smpüsklt siek ckie sterilisierte Leraer
illpsll-Nileli als dewällrtests, Zuverlässigste

Diese keimkreie blaturmileli verbätet Vsräauullgs-
störullgkll. Lie sickert dem Itinâs eine kräktigs koll-
stitutiou ullà verleibt ibm dlübsllckss ilussskeu.

Vvxots: ln Dpotbsbsn. st608

V 51 I? îllrliM M Mllslâlt <!hr Ikerm ill ?à
M I mit 40 galkoummmsrn, 6V Ssttsll, in sonniger, staubkreisr

und rukigsr bags. : 1. vie eisenbaltige gztpsr.
(Liraud. Lckwei?) Dbermalquslle von 28° 0., erprobt uamslltlicb bei ckron.

llatarrben àer ittmungs- unà Veràauungsorgane, vlutarmut u.
Lkroluloss, blervosität, Lelonk- und Ililuskel-kbsumatismus. 2. Das kräftige tloob-
alpenklima. llurar^t im Lause. Islsgrapb. 0kken vom 15. luui dis 1. Oktober.
Lrosxskts àurcb àis Oirsktioll. (Zag Ob 90) s1799

^ ?6t1LÌ0N

ob. SiS88ds.à
neu erbaut, komkortadsl emgericdtst, ill präcbtigsr illpeulandscbakt. Lsrr-
liebe, oaoorsicbs bukt, grosse Waldungen, xracbtvolls Lundsiebt. Zakl-
reicbe, loknsnds Lpa^isrgävgs uiul àsllûgs. Ausgangspunkt kür kocb-
interessante lZergtourea. Lsllsiollsxrsis voll 5 ?r. an. Laison vom 15. blai
bis Lude Lsptembsr. Lrospekts gratis. (1816 V) s1823

Lisssutüllim: ssamiliö 8vtmeià-IV>aei'I<i, Inteplaken.

ê
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^

ill SRA.IS6.H
m ààllvvsr, stiller Llmxebuus gelsssv, smptlsblt slvb sur Aukuakius vou «ptlep- (i

tl^«t>«» liruiiUer» bslclsr tleselllsedter lu jsclsiu »ì.Itgr, sei es su einer lZlrdoluuss- H

y Kur oder «lauernder Versorsun« unter odrisrllobor I-sltuux bei ansemssssnsr Le-
^ soktlktisuns. (ZUnstigs Sodingunsen. PKW »
^ L.edtuuMvoII 1 ^

ck°in« Aebitltete 7'ockttv Aesstste» Atters,
in «etbstàitiAêr Dâr»«nz- eines Anten

Danskatte« àrckans be»va»(tert, in fe«ter
Landarbeit tkeoretisck «n«t xraktisek ans-
Aebitctet, »nit <te»n Det»ieb von Arösssren
nn«t kteine?'«» Anstatt«» vert»ant, an
âkrnnA «ter âeber, «ter Dass« n»«t «ter

Dorresxonltens Aeioöknt, «ucbt besonderer
Derkdttnisse katber eine nene KettnnA
ats Verîvatterin, ats «virtsekafttict»« Dsi»

terin einer Anten Anstatt oder Sanatoriums

oder ats verant-vortticber Drsats
fn'r die fektends Dans/ran. Ats setbst-
tbdtiAe Kàe eines Dondarstes mit Arosser
Draans bat die Snâende anet» in diesem
Lacke Lr/akrnnAen Aesammett und »vdrde
sotcke in einer dkntivken KettnnA A«» ne
veriverten. Deste AeNAnisss und Defe-
rensen. Der Dintritt könnte von Litte
Lai an nact» t/cbersinknnft Aesekeken.
«re/t Offerten sub t?k»)/'re deför-
dert die Mrpedition. ftSS4

ein« Dockte»- au« Auter Lamiti« at« Do-
tont«ïrin in ein kteine« Lotet der Ost-
«ekioeiv. Oans famitidre DekandtunA
^UAtsickert,- O^erten »enter Oki^re 1S41
öe/ördert die Drpedition. ft84t

Derne/o/curs»» mit Atckne-enden DrfotAe» bei Oicbt, tsckias, Meumatismu«,
àuratAie, Werven- und M-auenkrankbeiten.

tLot»ter»sÄure-D«!t«ike»' ASAe» Derskrankkeit, tVervositdt, Kt»taftos»Akeit.
Oesamtes fD«sseâeitî»er/«àen, Lassape, Dampfbckder, Doucke» «tter Art.
Anstattsdrste» Dr. <7«e»ter, Donsutt. in der Anstatt tdAtict» v.S—tö Okr.

Dr. D. Sornrner, Sxeeiatarsit für D/drotkerapis flDasser-
dekandtunA) und LassaA«.- LontaA, Littivock u. DreitaA von Z—7 t/kr.
tStS/ Di« Dire/cttonDotrner.

Ir» sluor boQovvou?s>rr»lllo ^vürcks
runr» slrio sur»ss Doobbsr s.iairsb-
ruSr», wslobs cklo krs,r»nöslsodo
Sr.i-s.otio iiuck nusloloti cksu Losv-
und Dslosro.r.bsiiâioiisv srilnâ-
Lob nu oi-lorusr» vvilusobv. Lori-
slousvrsls S4O?r. jbbi-liob. O-skl.
OkksrbsQ s,u: ?rl. A. Wilvvvr,
r>osbs sb bslsArs.r>bs, OornniRX
prôs âs I7suobâbol. s1842
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[Sanalogen
man verlange Broschüre
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besteht aus Caseïn und einem Bestandteil der flers/ensubstanz,
der Glycerinphosphorsäure, und übt vermöge seiner Zusammensetzung

einen ausgesprochenen Einfluss auf die flerven aus.

* Saitatogcn erheitert das ßemiit «
bringt heidenden, f^econvalescenten, Schwächlichen

bisher unerreichte Erfolge als natürliches Kräftigungsmittel.

Vertretung für die Schweiz : Hadolny, Ba$el.

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. Specialunterriebt für geistig*
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte-

1630] Frau M. Brühlmann-Heim.

St. Gallen. [1745

Frl. 0. Keller, Burg-Vonwil.

Prospekte und Referenzen.

Institut für junge
Clos-Rousseau, CRESSIER hei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen.

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

3fUen mit lïvampîabcnt ir.ib

t
offenen güeincn tBcijaftctcn

empfeljieit mir

®ie
Siafcte.
für 1 URo

«tat genü=
genö, gv. 3j
3Katf. luenbe

fid) ait tie

ffjeßl'cr-jlpolfiefte
in $euf.

®e()ot jn beu größeren 31po=
tfjcfcn be« 3n- unb Sfubianbe«

PiiUn*V
$o»tpvc/Jcu

5Rntioneüe ige-
^anbtnng.

2ter;tli[') 6e«

gutacfjtetu.
cmyjcljlen.

©idjercv
folg.

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall,
mangelhaften Haarwuchs und
Schuppenbildung. Wo nicht
erhältlich direkt durch [1827

W. Ransei«, Emmishofen.

Billigste Bezugsquelle
für

Spiegel
und [1454

Tableaux.
Hochfeiner Barrockspiegel.

Grösse 54 44 Cm. Preis Fr. 14. —

Preisliste gratis.
A. Aiederhäuser, Grenchen.

Grosse Auswahl
in [1636 L

kantasie^^akaaktoln ^
für

Geschenke.
vVi///

Viktoria-Lehrbuch
der

Damen-Schneiderei
zum

Selbstunterricht
mit' Original-

Zuschneide-Tableau
Preis 1,50 Mk.

Ein wirklich praktisches
Lehrbuch, das jedes junge
Mädchen, jede Frau mit
Leichtigkeit in die Geheimnisse

der. Damenschneiderei
einführt und in den 5tand setzt, Vollständig
selbstständig Garderobe anzufertigen, '

nicht — bloss zuzuschneiden. Gegen
Einsendung von 1,60 Mk. oder unter
Nachnahme direkt postlrei zu beziehen von
Ernst Naumann, ßuehversand,

Leipzig. Gerberstrasse 2/4
Dieselbe Firma liefert: die 3 aller

neuesten .Rockschnitte der Saison für 1,6x,
Mk.; die 3 ailerneuesten Blousen-Schnitte
für 1,60 Mk. Angabe dieses Blattes erw

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u-franko zugesandt

ande
36jährlger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Preis
Schwächezuständen und Blutarmut Fr. 1. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel „ 1.40

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet „2. —

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung „1.40

Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel „ 2. —

————— I>r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
[1417Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere Personen in liebevolle Pension und Pflege.
Wunderschöne, stille Lage mitten in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe, Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) Verwaltung.

F. HENNE
Schmiedg. 6 u. 10

Gallen
empfiehlt fortwährend

sämtl. frische Gemüse, als:
Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln,

Spinat, Endivien u.
Kopfsalat, Randich u. Karotten, Kohl,
Blau- u. Weisskraut, Kohlrabi etc.
ferner alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl.
Konservengemüse als Erbsen, Bohnen,
Früchte etc. Verschied. Käse nebst
allen Sorten frischem Obst. [1780

Gute französische

Familien-Pension
für junge Herren

„La Pelouse"
Cormondrèche près Nenehâtel

gehalten von Herr GL Gerster, Turnlehrer.

Verschied. Unterrichtsstunden. Preis
von 60 Fr. an per Monat. [1838

lUalli$«r Spargeln
frisch, extra Qual., 21/-» kg franoo 3 Fr., 5 kg
Fr. 5.80. - Ia Fr. 2.60 und 5.-. (H2196L) [1851

Feilay E., propr., Saxon.

EXTRACT

Alleiniger Fabrikant:

rilzSchuIzjun.Aktfe
Leipzig.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentucher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abiall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeilung — Matter Mr den häuslichen Kreis

s5anatogen
Man verlange kwschme!

13261

tzssbstrt: sus Lsssïu unâ sirisrri Öestsuctdsil ctsr stsrusrisudstsu^,
«àsr (Zl^cisriupliospl^orssure, uuâ übt usrrnöge ssiner 2lussrsrr»su"
sst^uug eirieri susgesprocîkeusu Liukluss suk âie flerueu sus.

» Sanatogen erheitert clas Lemüt «
dririgb I^eicteuâsu, k^sOvrivsIssceriberi, Sczkwsczklicîtisu

bisher unerreichte 6rto!ge als natürliches Kräftigungsmittel.

Vertretung kür üie 8e!mei? : 6. NaÄolnv. Laset.

läetitsr-InsMut.Flora."
Xronàl, 8t. (xîìlìen.

Noâorrio Lpraotieri, Nusik, alto N'ä-
oàsr Mr
und ki»rp«rl»«l» surUoksokIiodoiio
^öodtor. Ls3to Vorptto^uvA ìmd liodo-
vollste öokandtuo^. àAori6km63 Uvim
doi Ho3uoti ökloritliokor I^otiran3tattoii.
N'àiser?roi3, Ràron^en, Prospekte.

ikzoi krsu ». Ksillilinzun-Iioiin.

8t. (5aIIsri. Ils-tS

krl. t. kàr, Knrg-Vonffil.

k>r>OSPSlîtS UUÄ Hsksrsli^sn.

IiisMàt, Mr jWWM
Llos-Kousssau, 0R.LL8ILR. bet UsusaburA.

QM^IsUs Vsi'bàctuugsu rnlì ctsr UsuâsIsseUuls lu dlsusukui

—^SAS.lltrternnnx der rnodornon Spraotren uni? iìunN lîuleur I Iaiulul^5áalu'r. — gieken etipto-
uuurlu I-etrror. — l'i'auin vullu I .a^u ana Pnsas des 3nr», in unmittelbarer idk'àìre des Waldes.
Rskerensvn vun msdr à 1450 edsnaalizsn Xöxlinssn.

Dàâo»'.' IV. <Zî«j»âe, Lesèer.

Allen mit Krampsadern und
offenen Iîeincn Behafteten

empfehlen wir

Die
Flasche,

für l Mo
not genügend,

Fr. 3a

Man', wende
sich an die

ZHeat'er-Apotheke
in Henf.

Depot fn den größeren
Apotheken des In- und Auslandes

Mutter's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet n.
empfohlen.

Sicherer
' >°lg.

lìaìisà Usarwasssr
clas bests ?iIvZsmilisl der
Haare ZsZs» Haarauskall, man-
ßslbakts» llaartvueks »nd
Sebupps»blidu»z. Wo »lebt
srbältlieb direkt dureb f1327

It»KIÌK«ì« Ite2NA««zneIZv
kür

LpiSNSl
und I14Û4

tioebfeinor karroekspiegei.
drösso 54 44 dm. Drei» ki». 14. —

?rSÌ8listS gratis.

4. NkàrdàU8vr, tirenedvll.

^ à /1SS6

/à
t>S5<7/?S/7^S.

Màl.o!iàli
vMku-8e!iukiâkrkj

SöldstMts^iodt

^

kt'à l,50 M.

?r«>K>v DxvniVlai S
dsr „NoN^oisior l'rauori-^oitmils" cordon auk
Vorian^en serns ^rati3 u-kraào sm^03alidt

anäs
Ikjâkrtgvi' ^rkolg. l'aKZrik Kv^ràdlvt: lkvri» 18«S. IkiSkrigsr Erfolg.

iliairextrskt mii Lisen. 1.«iebtverdauliebss lllissnpräxarat bei allxsi»ei»en ^r<us

Lebwaebsauständs» ond Llutarinut ?r. 1. 46
Usl^sxtrslìt mii kromsmmonium, gsAsn Xsuekkustso, ei» Zlàsnà er¬

probtes luinàerlliiZslliittel 1.46
Usl?extrslìi mit gi^oerin-ptiospiiorssuren Salien, àà niit Lrkolz bei »U-

Zsmsillsr Lrseböpkuoz àss Ilsrvsllsystems nnZervenclst „2. —
llwirexiràt mii pepsin unil 6iastsse. Vôrà»u»xsivnlxsxtrà xur Hsdunx

àsr às.r»ieàerìiszs»<1s» Veràà»»»x „1.46
?s«r» i.vbertiirsn-Lmu>sion mit lilsirexirskt unli Ligeib. àsssroràsvtl.

Isiebt verànuìieb u. ssbr a»Ze»ebm sebrneekevà. HràktiZu»Zsmitts1 „ 2. —
Dr. AT»I««uàer nnÄ A1»I»k«i»koii»

l1417^Itids^v'àrM HuZìenluiììvl. novà von Kiàkr Imitation orroivàt, üdorall käukliok.

s'l-ivataZ^ ,,8àl-ì)6àf", Weinfelclsn
nimmt loiâoriâe, allomstokontio uoâ âltoro ?or30Q0Q m liodovollv ?6iigi0iì imà ?üos6.
^urlâorgoàorio, stillo I^a^o mitton m ràomlom dartoiì. Lââor. Villi^o l'oQZioiis-
preiso. l'Uàtisor ^Vr2t in âor l'elSpItON. i>sädoro3 àroìi âio
174k) ill 115,3X) > tdrv»îXlà»IP7.

Svbmislig. K u. 16

«». > « »»
ompüodlt kort^'àrorlà

sämti lkx îsvl»« Hlvuai»««, »Is
klumenkolil, Nosenkebi, 8vti«ar^-
«ur^ein, Spinst, Lnciivien u. Kopf-
saisi, lîsnliioi, u. Ksrotivn, Koki,
KIsu- u. WoissKrsut, Kotiirsbi eto.
ferner silo Arten geclörrtes 6bst u.
Kemiiss, rugleivlí sämti. Konser-
vengemüsv sis Lrbsen, Loknen,
früebte eto. Vorsobieä.Käse nebst
s»en Sorten frisotiem 6dst. ^1786

0u1ls ikràQLôsisolis

Familien-tension
Mr Herrsii

,,I^à ?Sl011SS"
tyriuoilûrìîck« près K«uedâtkl

gskältöll voll Uorr tx. ôvrstvr, luillledror.
Versekieà. lllltorricktsstunào». ?reis

vo» 66 ?r. s.» per klonnt. ^1838

Aalliser Spargeln
kri3vd, oxtra l^ual., 2V-. îranoo 3 ?r., 5 kx
^r.5.80. - la l'r. 2.60 imâ 5.-. (S219KI) Ml

5eIIa> L., pM., 8axon.

rxik^ci
/»leinigepf'akk'ikant.-

!'iti8eliuliiun.àà
l.c>p?ie.

Vsrsanâ âirskd an private von

St.Cà Âiáàsn
in mir taâo1l03sr ^Vars Mr brausn,
Xinöor- rmâ Lvtt^àsekv. lasokontUoksr
u. 3. in roiodor ^uZ^akI rmâ 211

mà33isori ?roi3vn. — Nan vorlaoxo âiv
Zitìi3toào11vkiti0ii von 1672

k. «ulisvb, »ràli M iim, 8t. Vallon.

kür 6 kranken
versoaclo» kranäo goxo» klacb»à»v

btto. S Ilo. il. IoiIstto4bl»II-8à
(ea. 66—76 leiebt bsscbâàixts Stücks àsr
feinste» loilette-Lsiko»). ^1669

Lvrxmaim à L«., Wieàikou Mrivb.



SdlVtreifEt Jraitett -Jettung — Klafter för hen ftäueltrfjBn läret»

I E LOCLE (Schweiz)

Kuranstalt Kiissnacht a. R.gi.

Das ganze Jahr offen. Zu jeder Zeit
Aufnahme ohron. Kranker jeder Art? besonders
Nervenstörungen.Gicht,Rheumatismus,
Fettleibigkeit, chron. Katarrhe, Magen u. Darm-
störungeu, Blutarmut etc. (R65R) [1845

Prospekte durch die KurverwaHung.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Cfebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587] Eunenda.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Ieyer

Zeltweg 8 ^ Zürich V ^ Zeltweg 8.
Der 138. Kurs beginnt am 30. Mai 1903 und umfasst die einfache, wie

die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art érteilt.
Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, in dritter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von » Fr.
1839] (OF 233) Hochachtungsvoll Obige.

Hervorragendes Kräftigungsmittel!

Wasserheilanstalt (640 m) Sanatorium
Hausen a.A

bei Zürich. Albisbrunn Station
Sihlbrngg

Mai-Oktober. Für Nervöse, Reconvalescenten, Ruhebedürftige,]
Blutarme, Herzkranke etc. Moderne Einrichtung für Wasserkur, Beweg.-
Therapie, Gymnast., Massage, Elektr. Lichtheilverfahren. Grosse Ruhe in
subalpiner Höhenlage. Pracht. Aussicht ins nahe Hochgebirge. Gr. Park
und Wald. Terrainkur, diätet. Küche. Höfl. empfohlen. (OF 175)

1840] JVI. pr. E. & F. Paravicini, Dr. med.

Institut Martin für junge Leute j
Marin bei Neuchâtel.

Französisch und. Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Hinrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post-.
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Schülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung

1520] (H 5992 N) Der Direktor und Eigentümer : Kl. martin, Professor.

JYtinepalwasser in ftischet Füllung
Ipj in Kisten zu 30 halben Litern zu beziehen. Versandt durch das j=|
II! Haupt-Dépôt von Herrn Apotheker Helbling in Rapperswil, sowie durch !ü

die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz. (R53R)
Fideris-Bad, im April 1902. [1831] Die Bad-Direktion.

Ii: n:;::-::::::::;.:: : :"ii :!t^
Bomatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Albert'sohe
Universal - Garten- n. ßlnmendünger

Reine Pflanzen - Nährsalze
nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner
Darmstadt. 1 Gramm auf 1 Liter Wasser.

Unübertrefflieh
zu haben : [1822

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.8« oder 5 Ko. 6 Fr.

Kleine Probedosen à 80 Cts.
bei Droguisten, Handelsgärtnern,
Samenhandlungen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an :

Generäl-Agentur für die Westsohweiz,
einschliesslich die Kantone : Aargau,
Basel, Bern und Solothurn :

Müller & Cie. in Zolingen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone: Zug, Luzern,
Uri, Schwyz. Unterwaiden u. Tessin:

A. Rebmann in Winterthur.
Wiederverkäufer gesucht.
(Entsprechender Rabatt.)

O -Walter-Ob rechts

1311]

lami.
ist der Beste Horn-Fristerkamm.

Ueberall erhältlich.

Vorteile
sinds, die meinen Schuhwaren
überall Eingang verschaffen:
Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

40/47 „ 8.—

40/47
36/42

36/42

36/42

8.50
5.50

6.50

6.80

26'29 „ 3.50

30/35 „ 4.50

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, beschl. N°40/48 Fr. 6.-
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken
Herrenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet

Frauenschuhe, starke, beschl.
Frauenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet

Frauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag schön und solid
gearbeitet

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide •

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide
Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Verlangen Sie das reichhaltige
Preisverzeichnis mit den betr. Abbildungen. Zu-^
Sendung gratis und franko. ®

Ungezählte Dankschreiben aus allen Kan- o
tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung S
stehen, sprechen sich anerkennend über diegQ
Zufriedenheit meiner Bedienung aus. — Un-W
reelle Waren, wie solche unter hoch-"
tönenden Namen ausgeboten werden,
führe ich grundsätzlich nicht. — Aus- *"*

tausch sofort franko.
Rud. Hirt, Schuhwaren, Lenzburg.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Reine, frische IVidcIbutter i.Einsied.

liefert gut und billig l1855

Otto Amstad in Beckenried (Dnterw.).

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein eoht zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthéscherplatz; Zug Vorstadt bei Ja«. Landtwing; .Schaphausen und
Winterthur b Gebr. (fcuidort, od. d. die Fabrik v. K.Braselinann, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Muskelrheumatismus.
Auf Ihr wertes Schreiben teile Ihnen mit, dass ich durch Ihre briefl. Behandlung

von meinem Leiden, Muskelrheuniatismns, ganz geheilt worden bin, wofür

ich meinen besten Dank ausspreche. Ich hätte Ihnen das schon früher
mitteilen können, wollte aber zuerst Gewissheit haben, ob es von Dauer sei ; was
ich nun bejahen kann. Sollte sich aber früher oder später wieder etwas zeigen,
so werde ich mich wieder an Sie wenden. Aus Dankbarkeit gestatte ich die
Veröffentlichung meiner Heilung. Au, Rheintal, 11. März 1900. Jakob Keller,
Sticker. Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn Jakob Keller von Au bezeugt :

Au, 12. März 1900. Gemeindeamt Au, Kt. St. Gallen. Der Gemeindeammann':
R. Thurnherr. Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glums. [1699

ISefrsage dexa. -K *» «
nach der trefflichen Heilwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u. Blutverlust.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das General-Dépôt E. Bttrgln-Geitlinger in Aarau. (H967Q) [1724

lehre
gründ-Amerik. Buchführung

lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

II. Frisch, Bücherexp., Zürich.
SSor 3 3c\|)ren naljm td) bte ©iilfe beb ®errn

Sßopp tn ®eibe gegen ein djrontlMgte JKagen-
leibeit in SHnfprud). 3d) tonn fiiemtt bejtugen, bafe
id) Poffftänbtg gepeilt tnorben bin «nb mtd) feiiper
gefunb unb moid fübie. Sitten Sïïîagenfranten fann
tc& nur empfehlen, fiep Such unb §ragefdjema bon
§errn 3. 3- it. SP o p p tn $ e t b e, $olftetn, gratis
fommen ju taffen. [1714

flafpat SdJlegel, Sauet, ©tabs, St. @t. ©äffen.

Haushaltungsschule
Château de Chapelles

!>. Jlonrtoii.
Während des Sommers, vom 1. Mai

bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. Vom 1. November bis 1. April
Küche, Weissnähen, Konfektion, Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. (H998L) [1747

Mme Pache-Cornaz.

Man verlange ausdrücklich Originalaufmachung

(b. Strängen Papiermarchett.)
der Firma Lang & Cle. in Reiden.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,

_ Metzger, Läden
aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

3-nSrr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

nrösstes» J Geschäft
Special- UVUCIl" g Schweiz

Herren-, Damen-Nouveautés
meterweise ; Massarbeiten.

Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- u. Modebiider franco.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

I.ociF

Kmn8iali Xii88nsvlii kigi.
vas sauso üadr oikori. ^u ^edor ^oit àk-

uadmo odrou. Xraudvr lodor ^rt^ dvsvudors
Norvoustöruusou.Vioüt.kkoumatismus. Vvtt-
ioidisdvit, odrou. Xatarrdv, blasen u. varm-
storuu^ou. ölutarmut oto. (K65R) ÌI845

Vrospodtv (lured dio Ii»rv«rHv»Itui»K.

?rs.usQ- uvà kssàlôàìs-
krs.àsiìôii,

?srioàôQsìoriuiA, àsdàr-

màsrlsîàsn
werden sekusll und billig ^auek brisk-
lieb) obns Lsruksstüruug unter strengster
Diskretion gebeüt von

vr. ià I. UàûiKvr
1387) Luusuda.

l. ààr Kock8ckule.
?6r8àIÌà ssôlklìkì V0d?rM ^Hff6lìl6rss6r-U6^6I

^sltwsg K ê 2üriczd V ê ^sltwscj Z,
ver 138. Kurs beginnt am Ä0. Zlsi I00Ä unci umkasst clie emkacbe, wie

die keine küobe;der Dutsrnebt wird auk praktiscks und Isicbtkassliobste Art erteilt,
krospskts Kratis. (Lebülsrinnsneabl bis beute über 2000.)

Tugleien smpkebls das von mir berausgsgebsus in dritter,
vermebrtsr uncl verbesserter Autlage, elegant gsbuudsu, xum kreise von » »e.
1839) (OK 233) kloebaedtungsvoll OKI««.

Hervorragendes bräkligungsmillel!

iVasLsrksüanstalt sü4o rni Sanatorium
HNN8VN à. à

bei Mkicd.

Station
SüiibrnAA

?lnî Oltî«1»Qi kür Nervöse, llseonvalssoentsn, Dubsbedürktigs, j

Dlntarms, Herzkranke ete. Moderne kinriebtung kür Wasserkur, Reweg-
Ikerapie, 0>mnast., klassage, kisktr. (ivbtkeiiverfakren. Krosss Hubs in
subalpiner Döbsnlage. krackt. Aussiebt ins nabs kloebgsdirgs. Kr. kark
und Wald. ksrrainkur, diätst. küebe. Dötl. smpkoblsn. sOk175)

1810) jVl. pr. L. à k^. pgravieini, vr. msà.

Institut Nartin Mr ^'uuKs Ivöuts
IVIarin dsi USttàâtSl.

rrrrrt II i»n t1 IssirrrVt;iri<;1» V.
krsvktvclls I,»g«. grosssrtige Aussiebt »uk den See und die Aipsu. klodsruv lZin-

rivdtung und garten. Vollständige und svkuslistv lllrlernung des Rraunösisebeu und der
Übrigen modernen Spraobsn. klatboruatisobs und naturwisssusvbaktliobe k'àvkvr. Handels-
lekre ISpevtell« Vurl»er«jt»i»g ant <Ne kvaucei» kttr »lei» uUiiiiicistrativeii I'ost
îeleKr»!»!»«»» »»<1 üls«i,it»»>»i,ät«»»t. viplomierte bekrer. Rekgrsnssn von nablroieken
krUkeren 8vkUlsrn. Rationelle körverptlsge. tlvmnastik. Ruotbaii. gorgkältigv Rr^isbung
1320) (DSgg2N> ver Direktor und Eigentümer: M. Martin, Professor.

Wnekswsssetk w fàke? füllung
W in Kisten 2u 30 balben Ditern xu dsxiebsn. Versandt dureb clas W
M Daupt-Dèpôt von Derrn Apotbeker Reldling in Rapperswil, sowie dureb !ì-!

die Mmsralwasserkandlungsn und Apoibekeu d. Lekwsix. (D53D)
f!der!s-Rad, im April 1902. )1831) SW

unä entkült ciie >iÄkr8totke lies ^leiseke^

tki^vviss^unc^SalTv). Ite^t in kokein

lliiiver^Äl - Kàn- ». KImiikiiöiiiiZki'
Reine kklanien - ^läbrsalie

naek Vorsebrikt von krok. vr. Wagner
Darmstadt. 1 Vramm auk 1 Viler Wasser.

IIliübsrtrSktliok
2U babsni ft822

In vleebdossn mit katsntvsrsebluss
R «u. » r. R.8« oder Z ««. «

Kleine krodedosen à 80 kis.
bei vroguistsn, llandslsgärtnern, Lamsn-
bandlnugen u. s. w.

«o ilictit erliZitllilli, «sills inzn Zieli diMt sn!
Keneràl-Agentur tiir die Wesisoiiweiü,

einsekliesslicb die Kantons: Aargau,
Dasei, kern und Lolotburn:

lNülier à llie. in 7oüngen.
Kenerai-Agentur kür die llstsekwei?, sin-

sebliessllcb die Kantons: Tiug, vu^ern,
vri, Lebw^z. vnterwalden u. Vessin:

A. Redmann in lVintertbur.
Wtoâsrvsrkàksr Assuobì.
)Dntsprsebsndsr Dabatt.)

v I?

1311)
ist 6sr Teste kiorr>-5'r>!slsrksmrn.

(!sdsrs!l srbüllüob.

Vorteile
Linäs, âie meinen Zedudivaren
ükeiall vin^kMA vel-sedatten:
Lk-8ten8, äis gute yualität;
Z!vvkitkN8, clie guts ^a88form;
0ritten8, äei' diilige ?i-ei8,

40/47 8.—

40/47
36/42

36/42

36 42

8.50
5.50

6.50

6.80

26/29 „ 3.50

30/35 „ 4.50

/ìrdviìet8ckuks, sìarics. descki. N°40/48 ?r. 6.-
ttvtrvndinlisckuke, Loiiàe. bs-

Zckia^en. Haksll
ttsfrondinli8«:kukö. SovutaAs-

svkud« mit LpitZikappe, seköu
unâ 3oliâ xearìZkiìsì

ffsuen8ekuks, sìarko, besr.ki.
frsusndmàekuks. Sonnia^s-

sekuke mit Lpiizikapps, 8eköu
unâ 3oliâ xsarbsitet

ffSUSndoUinen. LIa3tique, Mr
âen Horilltax 3vkön unâ soliâ
xsardsiìsì

Knadsn- unâ iìilââokônsckuke.
3oliâe -

Knsdsn- unâ I^àâcken8ckuke.
soliâo

/ufrieâendsit meiner keâienunx au3. —
revliv ^Varev. iviv «oivdv unter doed
tiînvllâeu Xamen ausxedotsn iverâvn,
Ladre iod xrunâ«àlivd uivdt. — ^us- ^
tansvk sofort franko.
8illl. iiîâ, 8eku>i«Zkeii. tklUbUsA.

liiîii-, kintàtilm- liml Veckblingzllsi'tsn

m jedem clears lisksrt prompt
Ruvlidruvkereî lilerkur in 8i. ltallen.

kiiiis, il-isà Uilâlldkl' t viisisll.

Ilskort sui unct dlllls p°»»

vtto Amstad !» Ssàmid illlitsw.).

?aàtol in der 3od^eÌ2 se3vtlsliod ^esedUt^t, eivsiise^ Nittel
für Varketdoâev, das fsuedtes ^uk^isoden ^stattet,
viaiüiü (»due Vi'âtte sidt, lakrelans d'âlt, Vîuoleuru von-
serviert und aufkrisokt. ^ivdsen und Liovden Milt

^an^ kort, Lssrnodlos und sofort trvvken. LieuAnisse sto. auk ^.nkrase. vas diter ^eld-
lied su 4 I^r und kardlos 211 I^r.4.50 nur allein eodt 211 daben in ksi á. v«>»
»itrOn, Vintdssoderplat^; Vorstadt dvi und
HVtiNtvirtìkiir k od d. die Madrid v. KIttvkst a N

I'arkstol ist niokt 2u vervveodsein mit dlaodakinunssn, die unter ädnliod lauten-
den Namen angeboten werden. ^1594

Mtis^sli'àStZ.irtatiLiritZ.s.
AukIbr wertes Lebreiben teils lbnen mit, dass ieb dureb Ibrs dristl. Debandlung

von meinem beiden, gan2 gsbsilt worden bin, wo-
kür ieb meinen besten Dank aussprsobs. leb bätts lbnen das sekon krüber mit-
teilen können, wollte aber Zuerst Kswissbeit babsn, ob es von Dauer sei; was
ieb nun be)alien kann. Lollte sieb aber krüber oder spater wieder etwas Zeigen,
so werde ieb wiob wieder an Lis wenden. Aus Dankbarkeit gestatte ick die
Vsrökkentliebung meiner Heilung. Au, kbelntal, 11. klar?. 1900. Iskob Keller,
Ltleker. Die kobtbsit obiger Dntersebrikt des Herrn lakob Keller von Au bezeugt:
Au, 12. klär? 1900. Demsindeamt Au, kt. Lt. Dallsn. Der Dsmsindsammannb
D. Vburnberr. Adresse: krlvatpollktinik Klaras, klrebstr. I0ö, Klaras. )1699

>L M'»» L» «> «- »». ...M »' 'â «
navd dor trokkiiodon voil^virdunA dos

IiAmsàôiàsr LtalildruiirisQ
del Dlutaiinut, krausnkrankbvitsn, Klaxsnbesellwerden, Nerven-
svbwävbe, naob sebwervn KVaebenbetten, Operatlonvn u. Blutverlust.

IZrbältlivb iu sllon kiiuoralvasssrbandlungou und Axotbsksn, sovio durob
das gsusial-lZdnôt ü. iu <11387 <1724

lebre
gründ-^merik. kuekilikrung

livk durob Untorriobtsbrivfe. krkolg
garantiert. Vorlangen 8io Kratisprosp I>1SS

II I'ri««!», Düeberexx., Kiirirli.
Vor 3 Johren nahm ich die Hülfe des Herrn

Popp in Heide gegen ein chronische« Magen-
leiden In Anspruch. Ich kann hicmit bezeugen, daß
ich vollständig geheilt worden bin und mich seither
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschema von
Herrn I. I. >1. Popp in Heide, Holstein, gratis
kommen zu lassen. <1714

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

^3uáàM8àle
(Zdâtsau âs vdapsllss

1». lklorsâ»».
Wäkrend des Lowmsrs, vom 1. klai

bis 1. Oktober nur kranxösisebsr Kurs,
kiano. Vom 1. November bis 1. April
kücks, Wsissnäbsu, konkssttion, Wäscbs
und Klättsn. Lebr komkortadsl singe-
riektstes Daus, krospskts und Deks-
renken. (D998V) )1747

IVliriS?ctczks^Oc>riicii!L.

Lav verlange ausdrûàlied Vrigivaiaul-
maedung <d. Strängen?axisrrnancliett.>

der b'irwa bang ist (lie. in Leiden.

vucbkallung für V/irte, käoker,

^ Klettger, (äden
alior ^Vrt, mit dou vöti^ou Vosodättsdüodoru
uud ^nivituus 20 vr. svseu Naodu. ^1478

Koesvb-Lpalinger, Düekerexpsrte, lürivk.

Z.völl Ziürlcl,
Là!iniiok8tr.77

vorm. ü'silkador âsr
srk lürma âorâan Ä Ois.
alttàniltes, rvvommiertes

,,zlon Sesclizit
8psg!gl' tniili ll- â ,i,
»mon-.IIsinsil-timggMz

moterivkise; ülassardvilkn.
fertige Iioà-.4rtillkl! s 1742
UuLtvr- u. UoäkiiMvr kraue».



jêrfjtoeiier Stauen-.Bettung — Blätter für ben fiäuslitfien Brei«

Kaiser- Borax
für Toilette u. Haushalt.

Speoialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

Der ohemisch reine „Kaiser-Borax** ist das natürlichste, mildeste und
gesündeste Verschönerungsmittel für die Haut, vortrefflich als antisept. Heilmittel in
der Krankenpflege, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwecke
und ist vielfach bewährtes Hausmittel. Als Waschpulver verwendet, reinigt der „Kaiser-
Borax" die Wäsche in unglaublich müheloser Weise und macht sie blendend weiss.
Vorsicht beim Einkauf! Nur echt, wenn in roten Cartons mit nebiger Schutzmarke und
ausführlicher Anleitung. Niemals lose! Zu beziehen durch die Droguerien, Apotheken
und Colo: lalWarengeschäfte in Cartons zu 15, 30 und 75 Cts. [1847

Gemütskranke
Herz-, Nieren-, Nerven-, Leber- u.
Magenleiden, sowie katarrh.
Krankheiten, Bleichsucht und Rheumatismus,

alle Hautkrankheiten und
offene Schäden werden sicher,
schnell und dauernd geheilt durch
meine Naturmedizinen (nur Naturmittel.

[1795
Natur-Aerztln Frau Künzler

Nord, Walzenhausen, Kt.Appenzell
(Schweiz).

Besuchzeit : Sonntag, Montag und Freitag.

Briefliche Behandlung u. Fragebogen

beantworten.
NB. Halte auch berühm. Haarwuchs

und Haarfärbemittel, welche schon
viele Jahre mit grösster Zufriedenheit

gebraucht wurden. Ebenfalls
vorzügliches Mittel gegen dicken Hals.

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Ober jupes

fUr Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe» Tiaweiie, Wolldecken otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.

Firmabestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

durch briefliche und schriftliche
Leotlonen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung;.

Unübertrefflich gegen
fettglänzende Haut,
Sommersprossen und
unreinen Teint. [1804

Nur echt mit dem Namenszug

auf der Etikette.

Pension Dimmed. Fnchs, Küssnacht b. Zürich.

Nervenleidende, ruhige Gemütskranke, Pflegebedürftige, Reconvalescenten und

Erholungsbedürftige finden familiäre Verpflegung. Ruhige Lage mit prächtiger
Aussicht. — Telephon. (R56R) [1837

empfiehlt sich zi erfolgreichen Fangohuren gegen Rheumatismus aller Art,
Gicht, Ischias, Ausschnitz linken und Verstauchuntren, Frauenkrankheiten

u. s. w-, sowie zur Anwendung von Dampf- und Heissluftbädern, Kohlensäure-,

Fichten-, Schwefel-, Elektrischen und Winternitzschen Halbbädern eto. [1645

Telephon. Prospekte gratis.
Leitender Arzt: Herr Dr. Brnhin.

Riesen-
- Nelken

(Special-Kultur) [1857

F. Pedrucci, Nelkenzüchter
Poschiavo (Graubünden).

Preisliste zu Diensten. ——

Diesen beliebten

Rahmkäse
versende ich zu 18 Cts.

f per Stück unter Postnach-

nähme in Kistchen von
40 Stück.

Wiederverkäufer erhalten

Rabatt. [1821

Otto Wartmann
Käsehandlung en gros

Weinfelden.

Nervin
Herz

feinste Fleischextraktwiirsee; ein Theelöffel gibt
sofort eine vorzügliche Bouillon ; die angenehmste,
natürlichste Würze f. Suppen, Saucen, Gemüse, Salat, Fisch usw.

9 fertige Fleischbrühesiippeii, Suppeneinlagen, und
getrocknete Ctemüse von bekannter Vorzüglichkeit, sind
den tüchtigen Hausfrauen bestens empfohlen. [1832

M. Herz, Präservenfabrik Lachen am Zürichsee

Nach wie vor steht der
Anker-Pain-Expeller

Seit

30
Jahren

erprobt.
Das Beste

was es

gibt.

oben an ai» bestes und zuverlässigstes
äusserliches Heilmittel bei
Erkältungskrankheiten, Gicht, Rheuma, Kopf-, Zahn-, Hals-,
Brustschmerzen, Influenza, Grippe, Seitenstechen,

Quetschungen, Verstauchungen u. s. w.
Der echte Anker-Pain-Expeller wird in unzähligen

Familien stets vorrätig gehalten als vorbeugendes
Mittel gegen ernstere Erkrankungen.

Nur eoht mit Anker-Marke zu 1 Fr. und 2 Fr. die
Flasohe. [1816

—• In nahezu sämtlichen Apotheken. —

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H05Q) gegebenen Effekten. [1593

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Bahnhofstrasse 60.
Meterweise. Muster franko. [1734

Maassanfertlgung — tailor made.

T\ Bett- y •Berners Leinen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. e... Rraiitausttpiifipn Hooogr.-SMorei.

Muster franco. «»P»«' BräUläUSSlBUürn Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [H>31

Li< ferarten der Eidgepossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

• Ulizemamt's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonßchemiker in St. Gallen als gesundes
Koehfett befunden, selbst für schwache Magen leichtverdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2*/a Kg. zu Fr. 4.40,
43/i Kg, zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

B. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Hausmanns

China-Wein
und [1858

Cbina-Eisea-Wein
alte, bewährte Marken hervorragender
Qualität, kräftigend, nervenstärkend,

blutbildend.

Hämotrophin
und

Eisen-Hämotrophin
blutbildende Specialpräparate aus den

LaboratO' ien der

Hecht-Apotheke
Schweizer. Medizinal- und

Sanität'* - Geschäft
St. Gallen.

H.Scherrek
^ München a4,

§ST.GÂllen|
IBjJlluslr.Preislisle Franco, fff - •1

1 xCn

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Raarausfall
und frühzeitige* Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1789

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÉMANT

Stottern.
Der von Ihnen im
August 1901 von
sehr schwerem

Stottern geheilte Sohn des Dr. med.
Wu'mb in Heltig spricht noch heute
sehr gut und ist nicht der geringste
Rückfa 1 eingetreten. Plön, im März 1902.
Prof. Dr. Arend, Oberlehrer. Neues,
erprobtes Suggestionsverfahren. Heilung
garant. Sprachheilanstalt Laufenburg.1829

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Ksiss»'- Loi'sx
kÜI7 1'oilStts tt Hsvlsìlâlt

Spsowlität Äor pirrns, Hslnrioli in Olna s>. O.

vor odomisod roino ist das natürliotisto. mildosto und ?o-
sündosto Vvrsivàûnvi'uiixsitinittvI für dio Haut, vortrokfüoü als antisopt. ttoilmittsl in
dor Krsnkvnpflvgo, dient 2us1oiod im ttausbait für die vorsodiodonston ksinlgungsiveeKo
und ist vielkaeü doväürtos vausmittol. ^1s IVasokpulvsr vergeudet, roinist der ..Ksissr-
öorsx'' die ^Väsolio in unslaukliok müüolosor ^Voiso und maodt sio dlondond v^oiss. Vor-
siokt üoim viàauk! Nur eeüt, v^onn in roton (Zartons mit nodixor 8oüut2mar^o und
auskütirliolior ^nloituns« Niemals lose! ^u behielten duroü die oroguarisn. Apotkvksn
unli Volv! lal«sfongs»obàftv in (Zartons nu 15, 30 und 75 (Its. ^1847

Lemütskranke
3srg-, Vieren-, lierven-, keber- u.
Nagsnisilleii, sotvis bàrrk. ärsnb-
keilen, Sielvksuvkt unä kkeums-
lîsmue, alle llsutbrsnbksitsn unà
offene 8okällen tvsràsn sicker,
scknell unà àauernà gekeilt àarcb
meine blaturmcäi^iimn sour Gärmittel.

11795

Hà-àmtlli I ran Xàîîlvr
kloril, lVslesnksussn, kt.âppen^ell

lScskwslzi).
SSîllvIlNit! SoNlZg, llmlzg M iràg.
Lrietlicbe Lsbsuàiung u. Prags-

bogen bsantvortsn.
Nk. valto auoü korüürn. vaarvmolis

und vaarüirbomittol, v^eleüs sokon
viele daüre mit grösster Zufrieden-
doit xedraueüt wurden, Vdonkalls vor-
?üj?1ieües Nittel se^en diesen Hals.

8ämtiivke llamen- u. Xinäerbonfebtion
kortiso lilvldvr u. Okvrfupv»

kllr Vrv^aoksono und ^öodtor, neueste
MeiaentoNe. Vlsnelie. WollSeeken à. --u

festen, dillisoo Kreisen.

Lruppavdor Ä (Zo.
Vdordorkstr. 27, nsdsn Vrossmünstor.

li'irmälzestanck seit 1840. Llirvntliplom 1894. s1782

âuroli vrls^llolis urxà sodrlkdliolis
Qsotionon. vil«. <»Iì
r»i»ti«rtvr NZeLsIx. blau verlange
Kratisprospsbts. 11429

Loesà-SpalinAer, kiiederstporte
Xiïlï<t>.

Vtakliort seit 1888. ^tvllenvorinlttlnu^.

ûnûbôàgjkliek ASM» ksit-
g1ârl2srids Usut, Lorn-
oasrsprosssn uncl

rsinsn 1'silit. 14804

Nur eckt mit àem I4amens?ug

auf cter Etikette.

?SN8ÌIIN flllîtlS, Kl>88NSvKt d àià
^ervenieiàenàe, ruliige Kemiitsbranbe, pflegebeàiirftige, keoonvnlesoenten unil

prkoiungsiisäürftigk llnàen familiäre Verpflegung, kukige läge mil prävktiger
Aussiebt. — lelepkon. (K5kkt) 11337

ompkekk sied erkolxreicken I ASACN NN««ii»»tî»ii»u» aller àl,
«IvNt, uoâ Vers»»ii«t>lli>^«>>, ?r»»el>kr»»k-
Netter» u. s. so^îs 2ur von Oampt- uiul Ilelsslutìlz'ààsro, l^oklso-
säure-, I?ictiteu-, gckveksl-, Slsktriscksu unâ tVinteroit^sckeu Hslbkäclrru etc. ilStö

1'slspkon. k>nospslîts sratls.
t.sitsnâsr- ^.r-^t: Nsnr> Di-. tkZi-t»ll,ii».

Hissen-
IksUxsn

csvsoial-^nltnr) 11857

?Scìruczc:i, ^slksv^ûàei'
?«G«I»i»va (Kraubülläen).

prolsllsts Olonstsn. —

Oàn keUebtlZil

Rahmkäse
vei'soiltls ick 2u 18 eis.

^ per Ltüek unter ?o8tnltà-
undine in Kistedeu von
40 Ltüek.

IVlsdsrverkliulsr erdnl-
teu kndntt. 11321

Otìo ^Vâàs.im
XâssìlanàlunZ' en ^ros

^Vsivksläsii.

f^ervin
Üer2

VIeint I»< xtraltt,viii 5« ; ein Ikeslötkel gibt
sofort eins vor^ügiivks kouiiion; äie augenekmste, »atur-
liebste lViiras k. Luppen, Saucen, üemüss, Lalat, ?isck usw.

fertige ^ I«isvI»I»«iiI»v»i»pV«i», ^ii>pz»titt i»I»zx< ii. unä
Kvtrvvkitvt!« <ktv»«Ä«v voll bskaunter Vornüglickkolt, sincl
aeu tücbtigkll llauskraueu bestens smpfoblsn. 11332

IVl. Hsr2, ?räs6rvs!lkabrik I»a<zksil M Xliried8Sk

lVavla wis vor stellt der

Mkr-?à-kxvà
8sit

so
Isliren
erprobt.

llS8 koste

«as es

gibt.

ulit i» »i» àl» unà ienvvrlîissiKsîv»
àsssrUvI»«« Heilmittel bei Lrääliungs
kranäkeiten, kiekt, llksums, Kopf-, 2akn-, llsis-,
8rusisokmer?«n, Influença, Krippe, 8kitensivvken,

kuetsvkungsn, Vvrsisuvkungen u. s. v.
Der «edtv >nllvr-I.i»Iu-exz»«IIee iril in un^äk-

lixeu iraillilisll stets vorrätig xedslten als vordeuxelliles
iàtittsl sezeu ernstere lìlrkrsnlruoxsn.

> n r gebt mit L.nkei-Icksrliis /.n l ?r. unä 2 l?r. àis
lriascks. flSlk
M»»» Ir> r>ut>S2u sârntlioksn Ttpotksksn. »à

IlI«iàKrdvr«i, ebemiseb« Isasedaàlt
nnâ vrnodorsl

o. Qsipvl in Sktssl.
prompte ituskübrung àer mir ill ituktrag
(L050) gegebenen liiklebten, s1593

vamen-, ttepren-, Knaben-

lleterveise. Aii8ter kraà. ^1734
IVlaassanîs»'iIsor»x — iaüor msde.

O6I'l16I'Sàl16I1
lisiii- ll. llald»

tlur garantiert roollstos, ctsuorkattsstss eigenes ltsdrttrat.
là llàuiii. o... 0.,,,»,,,,,»°,,«.. Illiiuigf. îtiài.

àluster kraneo. 0>IVV. 0raUlaU»»löUvrN SUIlgs Urvise.

IVlilNsi' 5c 0c>., I^snASvlUial (Ssrii)
llsiiivllvsberei mit elôktàkeiii Kstneb aaà llaàvberei l1531

I>j< fk'rsnton clor LiZ^ovoss^nsokaft und violor ?r. Hotols und ^nstalton.

« Äixemann'z feinste paimbutter «
?arantisrt roinos ?tian2onkott, voà Xantonsvliomikor in 8t. dallsn als Fssuods«

sslbst für sokvaoko Ka^ou loioüt vordauliok, oi8N.vt sioü vor-
2um Sr-atoiv und Ssâsn. Infoiso iüros dolioa U'ottsolialtos und

billison ?roisos oa. AO«/g sssvn andoro Luttorsorton.
V^o niokt am ?1ào ordältliok, liokort VUoüson 2U drutto ea. 2'^ 2u I^r. 1.40,

-1^4 2u 8 I?r. froi s^eon I^aodnalimv, srössoro Kooson dillissr. (1571

k. Nutisvll, klorästr. 11, 8t. Liallen. llîtuptiiiàlsze liir àle 8edm!^.

l-lsusmsnns

Vkïns-Rksîn
unà 113S3

kkivA-küsev-^Và
alte, ksvNkrto Narben ksrrorragsncisr
Qualität, brâktigsnà, osrvsnstârbenà,

btatbilâsvcl.

^àoil-opkin
unà

Líssv-Hâ.motroxllw
blntbilcisi âs Lpsoalprâparats sus <tsv

kàbnrato' jeu (isr

àlitipàliil
Zokvsissr. Neâisinal- un3

ganitàtx - Klssodàkt
8t. Oîìllen.

it.Sennîkîkiî

UW3IIukt's'.?s'kÌ3lÌ3lO fl'ZllLo. I I
> oc

<0^

IVImo. v. ^isoksr. ü'tioatorstrasso 20,
^briok, ükormittolt kroo. u. vorsoülosson
sossn Linsond. von 30 Ots. in Kaàon
Lüro Lrosoliüro (6. àûsso) Udor don

fiaarausiall
unà IrilbllelIIge» ergrauen, <isrsn allgs-
meine tlrsacken, VsrkUtung nnâ pel-
lung. 0736

cnocoi.ki

Stsnem. Der von lknsn im
August 1901 vou
ssbr scktvsrem

8tottsrn gsbeiite Loku àes Or. meà.
Wu'mb in Heltig sxricbt nock beute
sekr gut unà ist nicbt àsr geringste
ltücbka I sillgetrstsn. ?Iöu, im Nâr? 1902.
?rok. Or. Areuà, Oberlsbrer. Ilsues, sr-
prodtss Luggestiousvsrkskreu. Heilung
garant. 8prsviiksiisnstsiì l.aufvàrg.
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